
 

Fliessendes Wasser ist stets frisch 
(Asiatisches Sprichwort) 

 

Ja, manchmal wäre ein ruhiger See entspannender als ein sprudelnder Fluss. Doch selbst im und am 

See ist Bewegung, das bringt das Leben mit sich, bedeutet Entwicklung. So auch in unserem Team. 

Doch eines nach dem anderen. 

Das ganze Team besucht im August 2023 die Weiterbildung im Kinderspital zum Thema «Spielen», 

eine Kernkomponente unseres Berufes. 

Spielen heisst Forschung, heisst Lernen, Entwicklung, heisst sich zu bewegen. 

Es bestärkt uns, indem was wir hören und so tauchen wir beschwingt in unseren Berufsalltag ein. 

Michèle Geniets beginnt den Masterlehrgang an der HfH, sie wird meine neue Stellvertreterin im 

Schuljahr 2024/25, auf was ich mich sehr freue. Es entstehen plötzlich auch neue Gedanken. 

Natascha Gilliard beendet ihre systemische Ausbildung und erzählt uns Spannendes davon und sie 

bringt eine neue Supervisorin ins Team. Lukas Baumann, unser neues Teammitglied, verknüpft 

Theorie mit Praxis und steigt immer tiefer in den Beruf ein und in die Pedale er absolviert alle Wege 

mit seinem Velo! So ist er stets klar und sportlich auf Achse – auch mental. Er ist in jeder Hinsicht 

schnell bei uns angekommen. 

Wir sind unterwegs in unseren vielen Schulgemeinden im Bezirk auf fünf Therapieräume verteilt, 

manchmal in den Schulhäusern in Klassen, an Projekten oder an Gesprächen. 

Anette Lidolt feiert diesen Sommer ihr 10-jähriges Jubiläum. Sie entscheidet sich früher in die 

Pensionierung von der Psychomotorik Therapie zu gehen.  

Ein grosses Dankeschön für ihre tolle Arbeit und ihr Dasein im Team. Sie hat viel getragen und 

bewegt.  

Susan Gönner, auch seit 2010 an der Stelle, unzählige Kilometer mit dem Auto gemeistert, vom 

Bodensee Richtung Bezirk Andelfingen, entscheidet sich für eine berufliche Pause. 

Wir danken auch ihr für ihren sehr wertvollen Einsatz und ihre Präsenz an der Stelle!  

Unser Beruf fordert viel – bewegt sein im Körper, im Geist und seelisch möglichst die Ruhe in Person 

bewahren. Wir tragen viel, erfahren viel – auch Schönes!   

Von den Kündigungen erfahre ich in meiner Rekonvaleszenz meiner Operationen. Bei mir ist 

Bewegung im Herz, ich verabschiede mir liebgewonnene Therapeutinnen und im Kopf wende ich 

«Wie weiter» hin und her. Wie schaffen wir das?  Weitergehen! 

Bei Cornelia Brandenberger wird neues Leben willkommen geheissen, sie erwartet im Juni 2024 ihr 

zweites Kind. Daher macht sie eine lange Mutterschaftspause. Sie hat alles sehr gut und gewissenhaft 

vorbereitet und wir werden auch sie sicherlich vermissen, bis sie wieder an die Stelle zurückkehrt. 

Wir setzen alle Hebel in Bewegung, sind auf der Suche nach neuen Therapeutinnen und Therapeuten 

und finden innerhalb eines Monats drei neue Therapeutinnen. 



 
 

Regula Meyer, Noémie Ouidir, Olivia Demarmels heissen wir herzlich willkommen und freuen uns mit 

ihnen in der neuen Teamformation! 

Katharina Ernst federt ab. Sie ist da und das mit stoischer Ruhe und Beständigkeit, welche frisch und 

aufgeschlossen ist, auch sie kennt keinen Stillstand. 

Sie vertritt mich, wenn ich nochmals abwesend sein werde, wegen erneuter Operation meiner Beine, 

welche mich nicht so ohne Murren tragen. Danke vielmals für ihre Flexibilität und das unter den Hut 

bringen ihrer vielen Aktivitäten! 

So sieht man, das Team ist durchgewirbelt, erfrischt und wieder aufgeklart. Ich bin stolz auf dieses 

Team, die Gehenden und die Kommenden eingeschlossen. Wunderbare Menschen, mit denen man 

viel Zeit verbringt und das gerne, weil sie wichtig sind für die Stelle und einen selbst. 

Das Flussbett ist gegeben, mal haben wir Hochwasser, mal Niedrigstand. Mal trübe Suppe, mal klare 

Sicht. Es sprudelt und fliesst weiter!  

 

 

 

Mit rund 450 Stellenprozenten bleibt die Psychomotorik Therapiestelle konstant. Es 

arbeiten 8 TherapeutInnen an der Stelle im Schulzweckverband des Bezirks Andelfingen. 

 
 
Insgesamt besuchen 155 Kinder die 
Psychomotorik Therapie. Die Kinder 
kommen aus der Regelschule oder aus 
dem Sonderschulbereich (Integrierte 
Sonderschulung in der Regelschule ISR, 
Heilpädagogische Schule HPS oder 
Kleingruppenschule KGS) zu uns. 

 



 

 

 
 
 
Von den 155 Kindern, welche die PMT besuchen, sind 
ungefähr 79 % Knaben und 21 % Mädchen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir arbeiten vorwiegend in Gruppen, in 
der Anfangsphase einer Therapie, oder in 
spezifischen Situationen im Einzelsetting. 
Auch die Grossgruppen sind sehr beliebt 
und gut ausgelastet. Es stehen zwei 
Standorte zur Verfügung. 
 

 

 
Ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit 
ist die Gesprächsführung/Beratung mit 
den Eltern, der Schule und den 
verschiedenen Fachpersonen. Dieses Jahr 
fanden insgesamt 346 Gespräche statt, 
welche sich folgendermassen aufteilten: 
Schulische Standortgespräche SSG, 
Anamnesegespräche/Elterngespräche, 
telefonische Gespräche, Runde Tische mit 
Schulpsychologischem Dienst, 
Fachpersonen, Schulleitungen oder 
Ärztinnen und Ärzten 

 

Andelfingen, Juni 2024  

Edith Auer, Stellenleitung Psychomotorik Therapiestelle Bezirk Andelfingen

 


